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Handlungsfähige Kommunen bedürfen dauerhaft stabiler Haushalte. Eine wirkungsvolle 

Finanzaufsicht ist eine notwendige (aber nicht hinreichende Bedingung) hierfür. 
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te  Kommunen haben sich in den vergangenen zwanzig Jahren stark gewandelt.

 Die Kommunen stehen vor neuen Herausforderungen (z.B. Demographie).

 Finanzaufsicht findet wissenschaftlich kaum Beachtung.

 Praxis und Selbstverständnis der Aufsicht unterscheiden sich zwischen den Ländern.

 Der konzeptionelle Erfahrungsaustausch ist ausbaufähig.

Wissenschaftliche 
Fundierung

Praxisrelevanz Partnerschaft Ganzheitlichkeit

Die Kommunalaufsicht. Ein Buch mit sieben Siegeln.
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These 1: „Die“ Aufsicht gibt es nicht. 

2

Anzahl/ 
Struktur

der 
Adressaten

Stellen / 
Ausbildung

……..

Steuerung 
durch MIK

Fachlicher 
Austausch

Varianz in 
Anlagerung

Aufsicht
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These 2: Die Personalausstattung ist divers, aber „angemessen“; 

spezifische Aus- und Weiterbildungskonzepte fehlen.

Bundesland Anzahl VZÄ Aufsichtsspanne

HE 0,4 – 3,0 7,2 – 42,5

NW 0,7 – 3,5 3,0 – 22,9

SN 3,7 – 6,0 6,2 – 10,8

Bundesland Anzahl VZÄ Aufsichtsspanne

HE 4,4 – 12,0 4,0 – 9,1

NW 6,0 – 13,4 1,7 – 5,0

SN 2,7 – 4,8 0,8 – 1,9

LandkreiseMittelbehörden

Die personelle Ausstattung ist grundsätzlich angemessen.

RP 78 17 4

LK 89 5 7
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persönliches 
Verhältnis

Kämmerer und 
Finanzaufsicht 

agieren kooperativ

Abwälzung von 
Verantwortung

Haushaltslage nur 
z.T. bedeutsam

frühzeitige 
Kontaktaufnahme

Gemeinde 
vs.  

Aufsicht

Aufsicht 
fühlt sich 
teilweise 
alleine 

gelassen

Koordination 
der 

Instanzen: 
ausbaufähig

bedingter 
Support 
höherer 
Ebenen

Unpräzise 
Vorgaben/

Erlasse

Wunsch 
nach klaren 
Standards

Unklare Ziele 
der Landes-
regierung

Aufsichtshierarchie

These 3: Die Identifikation mit der kommunalen Familie ist hoch; 

innerhalb der Aufsichtshierarchie gibt es deutlichen Koordinierungsbedarf. 
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These 4: Kooperation und Beratung gewinnen stark an Stellenwert.

Kooperation mit den Gemeinden und fachliche Beratung statt hierarchischer 
Vorgaben spielen eine zunehmend wichtigere Rolle im Aufsichtsprozess.

BR 92 8 0

Kreise 84 16 0

In den letzten Jahren hat die Bedeutung 
von Beratung zugenommen.

In den letzten Jahren hat die Bedeutung 
von Kontrolle zugenommen.

BR 84

Kreise 61

Gemeinden 42

BR 84

Kreise 23

Gemeinden 31
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These 5: Im Rahmen des Stärkungspakts geht  
die Finanzaufsicht zunehmend neue Wege.
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t Strukturen

Stärke

Sonderregime

Steuerung

Anreize

Sanktionen

Kontroversen beim 
Thema 

„Stärkungspakt“

Zielgruppe

Schnittstelle
/

Kontakt

Hochzonung

Doppel-
strukturen

Sanktionen

Paradigmen
-wechsel/

„Sinnes-
wandel“

Gleich-
behandlung

Bilanz des 
SchuSG

Fehlanreize
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These 6: Der Konflikt verschiedener Rationalitäten besteht, stört die 
Aufsichtsbeamten aber nicht.

Wirtschaftlichkeit
Was ist möglich und sinnvoll?

Haushaltsrecht
Was folgt aus dem Gesetz?

Politik
Was trägt der Landrat mit?

Abwägungen in 
der 

Finanzaufsicht
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Landrat Kreistag

Stellen
Organigramm
Weisungen
……

Kollegen
Erfahrungen
Prägung
……

Ministerium

Bürgermeister

Kämmerei

Presse
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These 7: Politische Grenzen wirken unsichtbar.
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„Die“ Aufsicht gibt es nicht.These 1

These 2 Die Personalausstattung ist divers, aber „angemessen“. Es gibt keine 

einschlägigen Aus- und Weiterbildungskonzepte.

These 3 Die Identifikation mit der kommunalen Familie ist hoch; 

in der Aufsichtshierarchie gibt es deutlichen Koordinierungsbedarf.

These 4 Kooperation und Beratung gewinnen stark an Stellenwert.

These 5 Im Rahmen des Stärkungspakts geht die Aufsicht zunehmend neue Wege.

Der Konflikt verschiedener Rationalitäten besteht, stört die 

Aufsichtsbeamten aber nicht.
These 6

9

Politische Grenzen wirken unsichtbar.These 7


